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Die neunte Opernwoche in der ?Mu-
sik-Halle."

R. Genee's ?Nanon."
Die Oper in der ?Musikhalle" segelt

feit gestern unter neuer Flagge: als
und die

neue Gesellschaft bringt eine ganze
Reihe neuer Gesichter und neuer Stim-
men, die sich gestern Abend erfreulich
rem präfentirten. Frl. Kent ist, wie
wir hören, nach Paris gegangen, um
Weitere Gesangsstudien zu machen.
Im Ganzen darf man die Auffrischung
als einen Fortschritt bezeichnen. Die
neue Aera begann mit einer Operette;
waschechter Operette klipp und klar:
Richard Genee's ?Nanon." Es ist
schon lange her, daß ?Nanon," das be-
deutendste Werk des Wiener Meisters,
bei uns zu Gaste war; drum freut's
uns umsomehr, der gefälligen und an-
muthigen Musik zu einer Handlung
aus der Zeit und Umgebung des fran-
zösischen Sonnenkönigs Ludwig des
Vierzehnten wieder zu begegnen. Den
Inhalt der Genee'schen Operette wie-
derzugeben, ist überflüssig. Diese
Werke haben ihre Ausgabe erfüllt,
wenn sie ein paar Stunden vergnügte
Unterhaltung gewähren. Sie wollen
auch gar nicht erzählt, sondern wollen
gesehen, gehört und belacht werden;
nur Das mag gesagt werden: Genee
hat sich sein Libretto sans Gene selbst
geschrieben und ihn dann im Wiener
Styl mit viel Geschick musikalisch aus-
geputzt mit Wiener Weisen: Sanges-
und Tanzweisen. Daß moderne Wie-
ner Walzer die Zeit des Sonnenkönigs
illustriren und nicht eine einzige alt-
französische Tanzweise wer fragt
schließlich in der Operette darnach, in
welcher zwei Marquis und ein Abbe
sich mit dem ?liebsten Gang zu Nanon"
oder ?Ninon" Conkurrenz machen.
?Nanon" ging gestern Abend für eine
Erstausführung ganz allerliebst über
die Bretter, und mehr als ein halb
Dutzend der beliebtesten Schlager muß-
ten wiederholt werben. Frl. Clara
Lane gestaltete die Titelrolle der Wir-
thin zum ?Goldenen Lamm" stimm-
lich, wie darstellend sehr wirksam: ein:
ihrer besten Leistungen, die vom Pub-
likum auch entsprechend applaudirt
wurde. Die schöne und berühmte ?Ni-
non de L'Enclok" hatte in Frl.Florenz
Wo'lcvtt eine ganz entsprechende Ver-
treterin: eine schlanke Bühnensigur
mit klarer, nicht gerade großer, aber
reiner, angenehm klingender Stimme.
Mit einer gefälligen, flott gesungenen

. Walze rein läge im 'Schlußakte hatte
Frl. Wolcott ganz besonders großen
Beifall, der zu einerWiederholung ver-
anlaßte. Einen allerliebsten Pagen
?Ninon's" gab Frl. Grace Orr; eine
etwas grobkörnig gehaltene ?Tante"
Frl. Alice Brewster. Hr. Fred. Frear
war als ?Marquis v. Marsilac" ein
sehr komischer Herr, der die Lacher so-
fort auf seiner Seite hatte, und sein
Neffe ?Heetor" wurde durch Hrn. E.
Webb recht wirksam gegeben. Einen
troddelhaften Peter stellte Hr. H. Wil-
liams. Hr. Murray hatte die Partie
des ?Marquis d'Aubigne" übernom-
men und führte dieselbe sehr wirksam
durch, obgleich ihm die Partie nicht zu-

kam. Infolge Dessen mußte selbstver-
ständlich tiefer transponirt werden.
'Die übrigen, weniger hervortretenden
Mollen hatten entsprechende Vertre-
tung; die Chöre waren frisch und rein,
dasOrchester gut; nur müssen im zwei-
ten Akte die Geigerinnen auf der

M Bühne noch einige Proben im Strich
R machen. Die schnurrigen Einfälle der
5 Operette und die gefällige Musik fan-

den gestern viel Beifall. Diese Woche
sollte sich deshalb 'Jeder zum Motto
wählen: ?Nanon, zu Dir ist mein lieb-
ster Gang!"

De r Ges an g vere i N?E i che n-
k r a n z" in Canton überraschte gestern
Abend seinen beliebten Präsidenten
John Sause, indem demselben zu sei-
nem 37. Geburtstage ein Commers
gegeben ward, bei welchem es hoch her-
ging. Die Vereinshalle an der Eck:
von Fait- und East - Avenue war fest-
lich dekorirt. Das Kirst'sche Orchester
war mit zehn Mann erschienen und
spielte zum Tanz auf bis spät in die
Nacht hinein. Selbstverständlich wur-
den Reden gehalten und Lieder gesun-
gen und sich köstlich amüsirt. Der Ju-
bilar empfing mehrere Geschenke und
war gestern der vergnügteste Mensch
in Cantvn.

?P at te rs o n Park- B a u-
un d SP a r -Ve re i n." Der
?Unabhängige Pattersvn - Park Per-
manente Bau- und Sparverein von
Baltimore" hielt gestern Abend in dem
Lokale des Hrn. Carl Volk an der Ecke
von Castle- und Lombard - Straße sei-
ne sehr gut besuchte Jahres - Versamm-
lung ab. Der Geschäftsausweis für
das verflossene Jahr wurde verlesen
und angenommen. Der Jahresbericht
besagt: Einnahmen H 16,728.65, Aus-
gäben §15,943.71, Baar an Hand
§784.84, Guthaben §33,493.97, Ver-
bindlichkeiten (einschließlich eines Re-
servefonds von §1348.76) §33,493.97.
Die Beamtenwahl ergab folgendes Re-
sultat: Präsident, Henry B. Busse;
Schatzmeister, Charles Volk; Sekretär,
Henry Buchsbaum; Vice - Präsident.
Wm. I. Stein; Direktoren John
Black. John Volk. John D. Heise. I.
I. Schmidt, Joseph C. Streb, Fred.
Wendelken. Frank Groß und Thomas
Alexander.

Der ?Ia ckson Demotrati<
sche Club" der 4. Ward feierte ge-
stern den Jacksvn - Tag in seinem
Club - Lokale, Ecke von Pratt- und
Spring - Straße. Hr. Jsaac B. Wein-
berg präsidirte. William I. Garland
überreichte dem Verein ein prächtiges
Blumenstück in Anbetracht der Ver-
dienste bei der Förderung der Interes-
sen der demokratischen Partei. Ver-
schiedene Reden und Ansprachen hiel-
ten die HH. Adolph Sauber, Waisen-
richter Meyer I. Block. John Hubert.
Forrest Bramble, Wm. I. Garland,
Jacob Rab, Louis Berman und Wm.
Statter. Das Comite bestand aus den

HH. N. A. Greenhood, Louis Appel-
ftein, D. B. Weinberg, Samuel Berli-
ner. M. Brenner und B. Statter.

DerZither-Verein ?Edel-
weiß" hielt am Sonntag in Thiel's
Halle, Nr. 942, Nord-Gaystraße, seine
regelmäßige Versammlung unter der
Leitung des Prof. Hans Stockmeier.
Nach der Probe verschiedener erwählter
Stücke folgte die jährliche Versamm-
lung, in welcher folgende Beamte er-
wählt wurden: M. Didusch Präsident,
A. Karstedt Vice-Präsident, K. Han-
selm-ann Schatzmeister, F. Loos corre-
spondirender Sekretär, L. Wolf Fi-
nanzsekretär; die FrlS. Flora Gisin
und Sophia Hupka für die Bibliothek.
N>ach der Wahl fanden vier neue Mit-
glieder Aufnahm.

Dem Gerichts - Verfah-
ren über wiese n. Der Wirth
Patrick Nvlan von Nr. 1008, Green-
mount - Aoenue, wurde gstern wegen
angeblichen Verkaufs von Spirituosen
am Sonntag unter §5OO Bürgschaft
für das Verfahren der Großa-schwo-
renen entlassen.

Bermiichtniß für wohlthätige Zwecke.

Frau Mary Riordan vermacht inen
Theil ihres Vermögens der Kirche
und A-nstalten. Gerichtsnoti'zen.

In dam Testamente der Frau Mary
Riordan. welches im Waisengerichte
eingereicht wurde, sind folgende Ver-
mLchtniss ausgesetzt: ?Kleine Armen-
schMstern" P2OOO, ?St. Marien-
Mädchen - Waisenhaus" P2OOO,
?Klein Armenschwestern" zu Rich-
mond P2OOO. ?Kleine Armen schve-
stern" zu Cork, Irland, H2OOO, Vater
'John M. Barry von der St. JdseplM
Kirche für ein Memorialfenster 52000.
Vater Barry für ine neue Kirche
H2OOO. Bischof von Richmonb und
dem Rektor der St. Josephs - Kirch:
A3OO für Messen; John H. MeEann
das Haus Nr. 612, Lighlstraß., so-
wie das Mobiliar, JohnWelsh AlOOO,
Thomas und James Welsh von Rich-
mond, Va., je H2OOO. Mary Gleary
52000, Nellie Brown H2OOO, Marga-
ret Mc'Cann H2OOO, Mary McEann

Nellie McCann H4OOO, Lizzie
McEann H4OOO, Ahnes McCann
H4OOO, WilliamSeannell P5OO, Mary
Bockelman H3(XX) und Mary Scanne!!
MX).
Capt. Sch nee be rg e r's Test a-

m e n t.

Im Waisengericht wurde folgendes
Testament des Eapt. Louis Schnee-
berger, der am 20. Dezember Selbst-
mord beging, eingericht. Dasselbe
war am 13. März 1882 gemacht und
hatte die Namen I. Goodman, F.
Bernei und Ferdinand Wilz als Zeu-
gen. Das Testament lautet: ?Amen
in Gottesnamen. Ich, Louis Schnee-
berger, in geistig gesundem Zustande,
aber die Ungewißheit des menschlichen
Lebens wohl wissend, mache und ver-
öffentliche hiermit mein letztes Testa-
ment; das heißt. Alles, was ich bept.-
ze, soll zum Besten meiner Famil:e,
bestehend aus Frau und Kindern, ver-
wandt werden."

UmGeld undßecht.
Harriett Ella Kremelberg, Ekizab.

V. De Graaft. Trustees, Mary Au-
gusta Kremtlberg und Anna Marie
Gill reichten gestern im Kreisgericht
Nr. 2 ein Gesuch ein. damit das Ei-
genthum, welches von der ?Despard
Gas Coal Co." übertragen wurde,
mit der Bezahlung der Ansprüche der

Kläger belastet >weode. Ferner wird
in dem Gesuch verlangt, daß die Ver-
klagten, Charles F. Meyer, John I.
Wight, William T. Burns, Wm. E.
Pennington und Daniel I. Folcy an-
gewiesen werden, im Gericht die Sum-
me von vorzuweisen. Die
Kläger sind angeblich im Besitze von
400 Aktien der ?Despard Cm! Co."
Sie behaupten, daß der Verkauf der
Guthaben der ?Despard Coal Co." an
die ?Despard Gas Coal C0.," welcher
von dem Direktorium der ersteren Ge-
sellschaft vorgenommen wurde, illegal
war und daß im Falle derselbe als
gültig befunden wird, sie zu einem
Tbeile der Aktien von 5400,000. für
welche die Guthaben der ?Despard
Coal Co." verkauft wurden, berechtigt
sind.

Wieder ausgesöhnt.
Ein Gesuch um theilweise Schei-

dung von ihrem Gatten Edward E.
Thomas, welches Frau Estella M.
Thomas im Kreisgericht Nr. 2 einge-
reicht hatte, warv gestern abgewiesen,
da sich das Paar wieder ausgesöhnt
hat. Hr. T. I. Schaum'löfsel war der
Anwalt der Klägerin.

Ist seiner Frau müde.

John A. West suchte gesteim im
Stadt-Kreiögericht um absolute Schei-
dung von Pauline M. West nach. Das
Paar würd am 12. Oktober IÄ7 ge-
traut. Untreue wird als Scheidungs-
grund angegeben.
Ein Kohlenhändler in Ge-

schäfts-Schwierigkei-
t e n.

James Robert Moog, welcher unter
dem Firmennamen I. Robert Moog u.
Co. Geschäfte that, übertrug gestern
sein Vermögen an Hrn. Albert M.
Sprösser zur Verwaltung für seine
Gläubiger. Hr. Sprösser stellte 54000
Bürgschaft als Trustee. Hr. Moog be-
trieb an Ranstead's Werfte ein Koh-
lengeschäft.

Stephan I. Linthicum, ein Grocer
von Nr. 619, Lexingtonstraße, machte
ebenfalls eine Vermögensübertragung
zu Gunsten seiner Gläubiger an Hrn.
I.R. S'herbert. Letzierer stellte 52000
Bürgschaft.

Die Großgeschworenen
nicht vollzählig.

In Folge der Abwesenheit von John
Turnbull, jun., und Dr. P.W.Arnolo.
zweier Mitglieder des Großgeschwore-
nen, konnten sich gestern die Letzteren
nicht organisiren.. Dieselben wurden
auf nächsten Montag nach dem neuen
Gerichtsgebäudt einberufen, woselbst
Richter Phlps im Criminalgerichte
während des nächsten Termins prästdi-
ren wird.

Jncorporirt.
Die ?North American Building,

Loan und Jnvestmnt Comp." wurde
gestern von Phil. C. Witt. Geo. V.
Ryan, Geo. N. Halloway. John E.
Harris. Charles A. Shipley, James
E. Difsenderfer und Bernard B. Nor-
ris incorporirt.

Wieder zahlungsfähig.
Fishal Klawanska und Lemuel Ma-

sone wurden gestern von Richter Mor-
ris im Bundes - Distriktsgerichte aus
dem Bankerotlverfahren entlassen.

Waiseng e r i ch t.
Im Waisengerichte wurde gestern C.

C. Shriver zum Testaments - Voll-
strecker für Mary Rioroan ernannt; zu
Nachlaßverwaltern wuroen ernannt in
den Fällen von Cornelius McSweeney

Hr. Henry C. McEookr, von loscph
Hasenkamp Hr. Henry Hasenkamp und
von Robert E. Hopkins Hr. Wm.
und Carrie C. Wiley; Verwaltungsbe-
richte wurden in den Fällen von Wm.
I. Browe und Margaret T. Kratz gut-
geheißen. Ein Inventar - Verzeichniß
für dn Nachlaß von Wm. Warncke
wurde eingereicht und ein Vormunv-

fchaftsbericht im Nachlasse von Ca:h:
E. Wetzler gutgeheißen. Charles E.
Baker wurde zum Vormund für Flo-
rence L. Baker ernannt.

Der ?Metamora - Unter-
stützungs - Verein" h:lt ge-
stern Abend in Hrn. Conrad Darsch's
Halle. Nr. 418, West-Lexingtonstraße,
sein jährliche Generalversammlung
ab. Den Vorsitz führte Hr. Albert
Büttner und als Protokollführer fun-
girte Hr. Wm. Schultz?. Dem Halb-
jährlichen Finanzbericht zufolge betru-
gen die Einnahmen 5568.95 und die
Ausgaben 5454.67. Der Verein hat
zur Zeit bei einer Mitgliederzahl von
89 Mann ein Vermögen im Betrage

von 52550.18. Die Beamtenwahl
hatte folgendes Ergebniß: Präsident
Albert Büttner, Vice-Präsident Ad.
Thiele, Schatzmeister Carl W. Berndt,
Sekretär Wm. Schultze. Fmanz-Co-
mite: die HH. Carl Kamm, Gerhard
Bergmann und H<nry Schultze. Bei
15 Cents wöchentlichem Beitrag be-
zahlt der Verein 55 Krankengeld.

?Gesellschaft für organi-
sirtes Wohlthun."? Die Mo-
nats-Versammlung der ?Gesellschaft
für organisirtes Wohlthun" fand ge-

stern Nachmittag unter dem Vorsitz des

Präsidenten Charles I. 'Bonaparte
statt. Drei der Legislatur zu unter-
breitende Gesetze wurden von verschie-
denen Comite'n eingereicht und gutge-
heißen; sie beziehen sich: das erste auf
alle körperlich rüstigen Bettler und
Vage-bunden, die sonst nach dem
Staats-Arbeitshaus, di kranken und
verkrüppelten jedoch nach dem Armen-
Haufe der Stadt gesandt werden sol-
len. Das zweite autorisirt den Ma-
yor un'd Stadtrath, den Verkauf von
Zeitungen Seitens Minderjähriger zu
reguliren, und das letzte bestimmt die
Natur der billigen Logirhäuser und
erweitert das Recht des Stadtraths,
die sanitären Zustände in solchenHäu-
sern zu reguliren.

Das spezielle Gesprächsthema der
Sitzung war ?die Pflicht
gegen Schwachsinnige," an Dis-

kussion sich Dr. Henry Hurd, Dr. E-d.
Brush und Antere betheiligten.

Die Sekretärin. Frl. M. E. R'ch-
mond, unterbreitete die folgende Sta-
tistik über die vom Verein im Dezem-
ber geleisteten Dienste: permanente A-
rbeit für 10 Personen beschafft, tem-
poräre Arbeit für 22 Personen, 18
Personen in Anstalten untergebracht,
362 Familien unterstützt. 2 nach bes-
seren Wohnungen gebracht, 7 Fami-
lien selbst ständig gemacht, 45 Betrü-
ger entlarvt und 1992 Besuche abge-
stattet.

Dr ?Kriegerbund von
Baltimore" hielt gestern Abend
in seinem Hauptquartier, Andreas'
Halle, Nr. 314, Hanoverstraß, seinn
jährlichen General - Appell ab und

erwählte sür das kommende Jahr fol-
gende Beamte: Hauptmann Carl Eu-
gen Schwarzenbach, 1. Lieutenant
Adolph Willing, 2. Lieutenant August
Wolf. Feldwebel Franz Hettrich, Vice-
Feldwebel Otto Greb, Wachthabender
Hermann Schmalhaus. Zeugme.ster
Johann Hein. An stelle des ausschei-
denden Verwaltungsraths - Mitglie-
des wurde Kamerad Louis Rosenthal
erwählt. Nach der Versammlung be-
wirthete Frau Rosa Andreas, di Her-
becgsmutter, die Herren mit einem
köstlichen Imbiß und obligatem Naß.

Ein netter Landsmann.
Joseph Fischer, welcher angeblich

mehrere Geschäftsleute beschwindelte,
wurde gestern vom Polizeirichter Ja-
netzke dem über
wiesen. Er gab sich als Superinten-
dent einer Unterstützungs - Gesellschaft
in New-Freedom, Pa., aus und ver-
stand es, so glaubwürdig zu reden und

so sicher aufzutreten, daß mehrere
'Deutsche ihm wirklich glaubten und

Geldsummen gaben; er erlangte an
Baarmitteln von der Firma Krug u.
Sohn an der Saratoga- und Jasper-
Straße K 5; John H. Reiber, Nr. 507,
Pacastraße, H5; John Heinekamp, Nr.
709, West-Baltimorestraße, H3; Gebr.
Kreutzer, Nr. 202, Nord-Caloertstraße,
Hl; William Faust, Nr. 224, Süd-
Broadway, H2. Fischer soll auch unter
dem Namen Albert Kiefer, Toledo, 0.,
bekannt fein; mau fand auch einen
Gummistempel in seiner Tasche, der
den Namen enthielt.

Streß mehrere Platten
in einem Dampfer ein.?Der
Schleppdampfer ?Chicago" von der
Firma Baker u. Whiteley rannte ge-
stern in den englischen Dampfer
?Amy," Ciapt. Grant, welcher vor dem
Nördlichen Eentral-Elevator Nr. 1
zu Canton liegt, und stieß demselben
zwei Platten ein. Der Dampfer
?Amy" ist mit Getreide beladen und
sollte bereits vor einer Woche nach
Aarhuus abfahren; doch mußten meh-
rer? unvorhergesehene Reparaturen
ausgeführt werden. Durch den Unfall
wird derselbe noch zwei Wochen hier
zurückgehalten, bis die schadhafteStel-
le ausgebessert ist. Der Kessel des
Schleppdampfers 'wurde durch dm
wuchtigen Anprall aus seiner Lage
gebracht und wird ebenfalls reparirt
werden müssen. Der ?Amy" ist Ei-
genthum der Gordons in London. Die
HH. Gustavus u. Co. sind die hiesigen
Agenten.

Feierte seinen Geburts-
tag. Hr. Robert Finster, der be-
kannte Restaurateur von Nr. 889. N.-
Howardstraße, beging gestern im be-
sten Wohlergehen sein Ä. Wiegensest,
und zwar fanden sich seine Freunde u.
Gönner bei dem Anlasse in großer
Zahl ein, um ihm, zu gratuliren. Das
Geburtstagskindbewirtbete sämmtliche
Gäste mit einem vortrefflichen Lunsch
und ließ s an dem nöthigen Naß
ebenfalls nicht mangeln. Unter den
Gratulanten, welche sich im Laufe des
Tages eingefunden hatten, befanden
sich die HH. S. Oberndorf, M.
Mundlein, Gebrüder Uäger, Webster,
H. Schmidt, A. Berger, Wildberger,
W. Waltrs, G. Rittelmoser, Dun-
lap, Gettiere, Lewis und Charles
Wharton.

Die Austern werden billi-
ger. Der Hafen und die benachbar-
ten Flüsse sind gänzlich vom Eis be
freit. Eine Anzahl Auftrn - Boote
wird nun täglich eintreffen.

Ein alter Schwind! von
Neuem probirt. Herr Frank
Tirney, Besitzer des Akademie Hotels,
an der Ecke von Franklin- u. Howard
Str., berichtete gestern derPolizei, daß
ein fremder Mann den Schlüssel des
zum Vermiethen stehenden Hauses, Nr.
907, Park A'vs., geholt, denselben aber
noch nicht zurückgebracht habe. Auch
ergab eine Besichtigung des obigen
Hauss, daß 5 Messinghähne i<n Wer-
the von von den Wasserröhren ab-
geschraubt worden waren.

Eine fröhliche Abschieds-
feier fand gestern Abend im Hause
der Frau K. Büttner in Nr. 2117,
Herbertstraße, statd. Herr Michel Fi-
cken'scher, ein Bruder der Frau Bütt-
ner und in deutschen Vereinen bekannt,
tritt nämlich morgen mit dem Dam-
pf? ?Köln" eine Erholungsreise nach
Deutschland an; er wird seineHeimath-
stadt Kulmbach in Bayern, sowie
Nürnberg, München und die Schweiz
besuchen und gedenkt im August zu-
rückzukehren. Unter denen, die sich ge-
stern bei ihm einfanden, waren, Herr u.
Frau Büttner, Herr u. Frau Franz,
Herr u. Frau Botter, Heinrich Franz,
Georg Maser, Luise Hafner, Sophie
Hafner. Liesete Treutle. I. Hahn u.
A. m.

Beamten - Versetzungen.
Hr. E. E. Harrar, der Divisions-

Billetagent der ?Nördlichen Eentral-
Bahn" nördlich von Harrisburg, mrd
die Baltimorer Division übernehmen
an Stelle des Hrn. E. S. Uoung, der
pensionirt wurde. Hr. Geo. B. Ferri'r
übernimmt die Division südlich von
Baltimore.

Vom Regen in die Traust.
Der Straßenbahn - Waggon Nr.

2309 collidirte gestern Vormittag mit
inem Oelwagen der ?Peuß Oelwerke"
an 'der Ecke von High- und Hillen-
Straße. Der Schaden der Bahngesell-
schaft beläuft sich auf etwa §lO, wäh-
rend der Wagen im Werthe von .DZ be-
schädigt wur've. Später bemerkt der
herbeigeeilt Polizist, daß keine Ljcenz-

Nummer am Wagen befestigt war. De:
Lenker desselben, Charles Debus, stand
daher am Nachmittag vor Polizeirich-
ter Leech, welcher eine Strafe von HZ
und Kosten über ihn verhängte.

NuS dem Inneren Maryland s und
den angrenzenden Staaten.

Gräßliches Enve.

Mit rauher Hand hat das Schicksal
das Glück einer Familie vernichtet, den

Lebensfalxn der drei Söhne von Wm.
Stott, eines Bewohners von Coal-
Run in Somerset - County, zer-
rissen. Die dri jungen Leute, Charles,
Thomas und Allen, 14, resp. 16 und

19 Jahre alt, ließen, als sie um Mit-
ternacht von der Arbeit heimkehrten
und sich zur Ruhe begaben, die Lampe
brennen, die vermuthlich um 4 Uhr
Morgens explodirte. Die Eltern, wel-

che im unteren Stockwerke des Hauses
wohnten, wurden von braven Leuten,
die sich mit wahrer Todesverachtung
durch die Flammen stürzten, noch kurz
vor Einsturz des Daches gerettet. Die
Söhne hingegen kamen elend um; der
Weg in's Freie war ihnen versperrt,
und von draußen konnte Niemand,
ohne das eigene Leben auf's Spiel zu
fetzen, es wagen, den unglücklichen
Opfern, deren Wehblagen durchs
Herz schnitten. Hülfe bringen.
Mutter sammt Kindern

verbrannt.

Nahe Milton. W.-Va.. bei CuMber-

land. ist vergangene Nacht das Heim
der Familie Eilliott den Flammen zur
Beute gefallen, Frau William Elliott
sammt zwei ihrer Kinder elend zu
Grunde gegangen. Der älteste Sohn,
den das Prasseln der bereits an sei-
nem Bett empor züngelnden Flammen
aus dem Schlaf scheuchte, rettete sich,
in'oem er zum Fenster des zweiten
Stockwerkes hinaus sprang. Nur mit
dem Nachthemd angethan, rannt der
junge Mann, obgleich die fast den gan-
zen Körper bedeckenden Brandblasen
ihm unsägliche Schmerzen verursach-
ten, spornstreichs nach dem Hause ei-
nes eine Meile entfernt! wohnenden
Farmers, wo er, in fliegender Eil
das Entsetzliche erzählend, bewußtlos
zusammenbrach. Frau Elliott, eine
Wittwe, war die Besitzerin einer ergie-
bigen Farm.

Nlnninationkn.
Die ?Ver. Sänger von Brooklyn"

haben dortselbst am Sonntag in der
?Arion - Halle" folgende Nominatio-
nen sür die Jahreswahl am Sonntag
gemacht: S. K. Sänger. Präsident;
August H. Tiemann. 1. Vice-Präsi-
dent; David Koos, 2. Vice-Präsident;
Emil Rose. Prot. Sekretär; Bernhard
Klein, corr. Sekretär; William Siebel,

Finanz - Sekretär; Hermann Scheidt,
Schatzmeister; Vincenz Minck, Archi-
var; John Hummel, Dr. W. John
Schildge und John G. Roth, Trustees;
Ernst Möller, Fahnenträger. Als Aor-
sitzer der verschiedenen Ausschüsse wur-
den ebenfalls die gegenwärtigen Inha-
ber dieser Posten nominirt. Ihre Na-
men sind: Franz Beck, Agitaiions-,
John C. Kiemeyer,
F. Bodenschatz, Hallen-, George Kalt-
wasser, Preise-, Julius Frankel,
Druck-, Henry Nitz, Dekorations-,
Philipp Jung, Abzeichen-, Carl Meyer,
Ordnungs-, Richard Büttner, Sani-
täts-, D. Froeschauer, Finanz-, Aug.
EhleriA, Empfangs-, August Tiemann,
Musik-, David Koos, Vergnügungs-,
John Hummel. Accommodations-Co-
mite. Zusammen mit den 11 Beamten
bilden die Vorsitzer der Ausschüsse den
Verwaltungsrath.

Briefkasten.
A. E. ?Gisser" kann man mit

?Gassenhauer" vergleichen. Ein an-
deres Wort dafür ist nicht bekannt.

H. G. Ihre vier Fragen richtig
zu beantworten, erfordert 4 bis 6
Strunden Zeit, und gestern stand die-
selbe nicht zur Verfügung.

Joe Whcelrr's Nichte verlangt ein
Herzpslaster.

Chicago, 8. Jan. ?> Frl. Etta
Thomas, eine Nichte des bekannten
Reiter - Generals ?Joe" Wheeler,
strengte heute gegen Wm. H. Fahrney,
der Sekretär einer großen Patentime-
dizin - Gesellschaft, welcher als sehr
reich gilt und in der hiesigen Gesell-
schaft eine prominente Roille spielt,
nen Prozeß wegen Bruchs des Ehe-
ver,Sprechens an. Sie verlangt HI(X),-

Es heißt, daß Fahrney vier
Jahre lang mit Fräulein Thomas
verwbt war unc? kürzlich seine Bezie-
hungen zu ihr mit der Begründung ab-
brach, seine Eltern wünschten ihn mit
einem anderen Mädchen zu oerheira-
then. Der Vater des Fräulein Tho-
mas soll Theilbesitzer großer Kohlen-
gruben sein.

(sine ländliche Tragödie.
New -Vo r k. 8. Jan. Der

Schwede Michael Sweetkorch (?), ein
Ackcrknecht. wurde gestern Nachmittag
auf der Read'schen Farm nahe Ar-
monk von Jobn McCullough geschossen
und starb während der Nacht. McCul-
lough befindet sich in Haft und behaup-
tet, er habe den Schuß abgefeuert, um
das Haus feines Dienstherrn und die
Bewohner zu schützen. Ein Haftbefehl
war gegen Sweetkorch erlangt worden,
weil derselbe eine in der Familie des
Hrn. Read als Dienstmävchen ange-
stellte junge Negerin, Namens Rose,
bedroht hatte. Gestern Nachmittag er-
schien Slveetkorch in großer Wuth vor
dem Reäd'schen Hause und versuchte,
durch ein Fenster in dasselbe einzudrin-
den. Read war zur Zeit abwesend und
McCullough, ein Ackerknecht im Dun-
ste Read's, feuerte darauf drei Revol-
verschüsse ab, deren einer den Schweden
in den Kopf traf.

öer SpielsnHt.
Scranton, Pa., 8. Januar.

Auf einem Eisenbahngeleise im Bahn-
hof fand man die zermalmte Leiche des
'Weichenstellers Calvin Woodring. In
seinem Portemonnaie fand man einen
an feine Frau adressirten Zettel, des
Inhalts, vaß er sich das Leben nehmen
wolle, weil er bei'm Spielen seinen
ganzen Lohn verloren und sich nicht
nach Hause getraue. Er war 32 Jahre
alt und Vater von sieben Kindern.

Bahnkatastrophe.
Roanoke, Ba., 8. Januar.

Ein westlich gehender Personenzug
der ?Norfolk H Western Bahn" ent-
gleiste heute Abend nahe Pmaski und
wurde demolirt. Lokomotivführer
und Heizer kamen um's Leben.

Vermischte telegraphische Tepeschen.

Jas. CallMN, bis vor Kurzem
Geschäftsführer ber ?Equitable Life
Insurance Eo." in Härrisburg, Pa.,
hat dort Selbstmord durch Erschein
begangen. Leidende Gesundheit soll
ihn dazu getrieben haben.

Schwester Augusta, ein Nonne,
welche kürzlich m Kenosha. Wisc., auf
räthselhafte Weise verschwand, wurde
gestern als Leiche am Strande des Mi-
chigansee's gesunden. Man glaubt,
daß Selbstmord vorliegt. Die Ver-
siorbiNt,lammte, aus St. Louis, Mo.

Von den Philippinen.

Täglich Kämpf im Norden und Sü-
den von Luzon. Bis jetzt tritt
die Beulenpest nur sporadisch auf.

Manila, 8. Januar. Die
Beulenpest tritt bis jetzt nur spora-
disch aus. Sechs Erkrankungen und
vier Todesfälle sind soweit eingetre-
ten. Vorbereitungen zur Errichtung
von Hospitälern und zur Beobach-
tung von Quarantäne sind im Gange.

Eingeborene kommen in großen
Sckaaren aus den Provinzen nach
Manila, so daß die Stadt jetzt über-
völkert ist und viele Personen keine
Unterkunst finden können. Der Reis
und andere Lebensmittel sind theu-
rer, als zu irgend einer Zeit seit zwölf
Jahren. Unter solchen Umständen ist
die Pestgefahr unter den schlecht ge-
nährten Eingeborenen und Chinesen
um so größer. Amerikaner, welche
nicht in direkt Berührung mit den
Kranken kommen, schweben in keiner
erwähnenswerchen Gefahr.

Eine Schaar Filipinos griff zwölf
Mann des 3. Kavallerie - Regiments
bei einer Necognoscirung in der Nähe
von San Fernando an. Einer ber
Amerikaner wurde gefangen genom-
men, und außerdem fielen drei Pferde
und mehrere Karabiner dem Feinde in
die Hände. Gleich darauf waren die
Filipinos verschwunden.

General Schwan's Kolonne besetzte
gestern Binan. Ein Amerikaner wurde
im Kampfe getödtet und drei verwun-
det. Auf dem Kampsplatze wurden
neun Filipino - Leichen gefunden.
Mehrer Insurgenten wurden gefan-
gen genommen und eine Anzahl Ge-
wehre erbeutet.

Unter den in Noveleta gestern ge-
fallenen Insurgenten fand man den
amerikanischen Deserteur Johnson.

Otis's che Meldungen.
Washington, D. C., 8. Jan.

General Otis macht in einer von
heute datirten Depesche aus Manila
nähere Mittheilungen über die schon
durch Preßdepefchen gemeldeten Ge-
fechte der letzten paar Tage im südli-
chen Theil der Provinz Luzon, bei
Jlnus, bei Bacoor und an anderen

Punkten. Auf amerikanischer Seit
wurden in allen diesen Gefechten fünf
Mann, einschließlich des Lieutenants
Cheney vom 4. Infanterie - Regiment,
getödteti und 24 Mann verwundet,
während sich der Verlust der Insur-
genten an Todten und Verwundeten
in die Hunderte belief.

Otis hegt die Hoffnung, daß Gene-
ral Schwan's Kolonne, welcher sich
dem Ufer der Laguna de Bay entlang
bewegt, der feindlichen Armee in der
Provinz Cavite den Rückzug abschnei-
den wird. Wheaton's Truppen bewe-
gen sich heute auf Das Marinas Zu.
Boyd's 34. Infanterie - Regiment,
welches von Las Banos östlich mar-
schirte, nahm heute Risal in und er-
beutete beträchtliches Eigenthum. Ge-
neral Otis glaubt wieder einmal, daß
die Insurrektion in den Provinzen
Cavite und Batangas binnen Kurzem
unterdrückt sein wird.

'lm Norden von Luzon hat Capi-
tän Leonhäuser mit den Compagnien
des 2ö. Infanterie - Regiments meh-
rer Banditenschaaren im Arayat-Ge-
birge angegriffen und zerstreut, und

ihre Kasernen und Vorräthe vernich-
tet. Er fand dort fünf gefangene
Amerikaner vor, tvelche den Insurgen-
ten an der Eisenbahn in die Hände ge-
fallen waren. Drei Mann wurden
getödtet und zwei schwer verwundet.
Die Campagne gegen diese Räuber-
banden im Norden soll energisch fort-
gesetzt werden.

AuS drohender Gefahr gerettet.

Unterganz des deutschen Dampfers
?Ella" auf hoher See. Dampfer
?Georgian" rettet die ganze Mann-
schaft nebst der Familie des Capi-
täns.

New-Uork, 8. Jan. Der heu-
te früh aus London angekommene bri-
tische Dampfer ?Georgian" hatte die
aus 31 Personen bestehende Mann-
tch-ast des deutschen Dampfers ?Ella,"
einschließlich des Capitäns Stange, an
Bord, sowie auch die Gat:in des Capi-
täns, ihr? zwei Kinder und deren Am-
me. Der Dampfer ?Ella" war von
Perth Amboy nach Halifax leck gewor-
den und dem Untergang: nahe, als
ihn ber ?Georgian" am 6. Januar an-
traf, gerade noch zur rechten Zeit, um
die Mannschaft und die Familie des
Capitäns zu retten.

Die ?Ella" wurde in 1866 in New-
cafUe, England, gebaut und hieß zuerst
?Abydos." Sie war ein Stahlfahrzeug
von 2117 Brutto - Tonnen uns gehöh-
te der Rhederfirma Jobson in Apen-
rade. Bei ihrer letzten Fahrt hatle sie
1800 Tonnen Kohlen an Bord, welche
sie nach Halifix befördern sollte. Frü-
her war sie eine Zeit lang von der
?Munson - Linie" gemiethet uns fuhr
als Obstdampfer nach Westindien.

Dem Berichte Capt. Parker's. vom
?Georgian," zufolge, sichtete er die
?Ella" am 5. Januar, Abends 8 Uhr.
Di ?Ella" gab zur Zeit Nothsignale.
Der ?Georgian" hielt sofort auf den
Dampfer zu. Capt. Parker ließ ein
Boot aussetzen und schickte den ersten
Offizier nach dem in Noth befindlichen
Fahrzeuge. Capt. Stange theilte dem
Offizier mit, daß der Dampfer sich mi>t
Wasser gefüllt habe, und baß die La-
dung übergeschossen sei, so daß sich das
Fahrzeug bis zu einem Winkel von 40
Grad überneige.

Da sehr stürmis-ches Wetter und
tiefe Finsterniß herrschte, hie>ll man es
für gefährlich, in ber Nacht daS. Ret-
tungswerk in Angriff zu Pehmen. Der
?Georgian" legt bei und blieb bis
Tagesanbruch in unmittelbarer Nähe
der ?Ella." Am 6. Januar, gegen 7
Uhr Morgens, wurde wieder ein Boot
ausgesetzt und mit dem ersten Offizier
Fieid und sechs Matrosen bemannt.
Diesen braven Theerjacken gelang es,
mit drei Fahrten alle an Bord des ha-
oarirten Dampfers befindliche Perso-
nen, Capt. Stange, seine Gattin, zwei
Kinder, eine Wärterin und die 30
Köpse zählende Mannschaft, nach dem
?Georgian" hinüber zu bringen, wo
man für di Schiffbrüchigen, so gut es
ging, sorgte.

Bei der Ueberführung derselben in
das Rettungsboot waren die Männer
genöthigt, in das Wasser zu springen.
Die Kinder de Capitäns waren zwei
Matrosen auf den Rücken gebunden.
Alle waren nahezu vollständig er-
schöpft, als sie dasDeck des ?Georgian"
erreichten. Capt. Stange wurde, wäh-
rend er auf der Kommandobrücke der
?Ella" stand, von einer mächtigen Welle
niedergeworfen und am Kopf schlimm
verletzt. Um 11 Übr Vormittags, als
das Rettungswerk vollbracht war, setzte
der ?Georgian" seine Fahrt fort. Kurz
vor Mittag sah man die ?Ella" sinken.

Capt. Stange theilte heute an der
Quarantäne-Station den Berichter-
stattern Folgendes mit: Am 31. Dez.
hatte er von Perth Amboy mit 1556
Tonnen Kohlen die Fahrt nach Hali-
fax angetreten. Am 1. Januar gerieth
oer Dampfer in einen orkanartigen
Nortvesisturm. Mächtige Slurzwe-Z-
-ien fegten über das Deck hinweg. Das

Schiff rollte sehr stark, und um 11 Uhr
Abends schoß die Ladung über. Alle
Anstrengungen der Mannschaft, das
Eavgo wieder in die richtige Lage zu
bringen, erwiesen sich als fruchtlos.

Der Dampfer legte sich immer mehr
auf die Seite, und es wurde Jedem
klar, daß daS'Schiff rettungslos ver-
loren war. Man hatte schon alle Hoff-
nung auf Rettung aufgegeben, als der
?Georgian" am 5. Januar, gegen 8
Uhr Abends, in Sicht kam und die
Nothsignale bemerkte.
Briefbeförderung nach dem Auslande.

Die auswärtige Post für die mit
dem 13. Januar 1900 endende Woche
schließt (in allen Fällen pünktlich) im
hiesigen Postamt, wie folgt: Packet-
Post ist offen von 9 Uhr Vormittags
bis 5 Uhr Abends täglich (ausgenom-
men Sonntags.)

Trans - Atlantische - Post.
Dienstag 9 Uhr Abends, nach

Europa per Dampfer ?St. Louis,"
via Southampton.

Mittwoch 9 Uhr Abends, nach
Frankreich, dem südlichen Europa,
Egypten, Britisch-Jndien, per Dam-
pfer ?La Champagne," via Havre
(Briefe nach anderen Theilen Euro-
pa's müssen per ?La Champagne"
ad-ressirt sein).

Donnerstag 7 Uhr Abends, nach
den Azoren per Dampfer ?Vorderer."
Post für Süd - und Cential - Ame-

rika, West Indien u. s. w.
Dienstag 9 Uhr Vormittags,

nach Cuba, via Miami; 12 Uhr Nachts,
nach Central-Amerika und Süd-Paci-
fic-Häfen, via Colon; nach Porto R'co
per Ver. Staaten - Transportschiff,
nach Grenada und Trinidad per Dam-
pfer ?Grenada;" nachNeufundlanv per
Dampfer ?Silvia;" nach den La Pla-
ta-Ländern per Dampfer ?Miramar;"
nach Nassau, via Miami.

Mittwoch 1 Uhr Nachmittags,
nach Cuba, via Tampa; 9 Uhr Vorm.,
nach Jamaica, via Port Antonio, per
Dampfer von Baltimore; 12 Uhr
Nachts, nach Jamaica per Dampfer
von Philadelphia.

Donnerstag 12 Uhr Nachts, nach
Curacao und Venezuela per Dampfer
?Hildur."

Freirag 1 Uhr Nachmittags, nach
Cuba, via Tampa; 12 Uhr Nachts,
nach Bermuda, den Leeward- und
Windward-Jnfeln per Dampfer ?Pre-
toria;" nach Fortune-Jsland und Ja-
maica per Dampfer ?Allegheny;" nach
Hayti per Dampfer ?Alps;" nach Bra-
silien und den La Plata-Ländern per
Dampfer ?Asti," via P-ernambuco;
nach Mauritus, Cuba, per Dampfer
?Darmouth;" nach Porto Rico per
Dampfer ?Ponce."

Samstag 9 Uhr Vormittags,
nach Cuba. via Miami; 12 UhrNachts.
nach Nassau, via Miami.

Die Post nach Neufundland, via
Nord-Sydney, und nach Miguela, via
Boston, schließt hier täglich um 3 Uhr
Nachmittags; nach Honduras u. Gua-
temala, via New-Orleans, täglich um
8 Uhr Abends.

Trans - Pacific - Post.
Donnerstag 7 Uhr Abends, nach

Hawaii, Japan, China u. den Philip-
pinen, via San Franzisco.

Sonntag 7 Uhr Abends, nach
Hawaii, via Seattle.

Die Post nach Hawaii, China, Ja-
pan und den Philippinen, via lsan

Franzisco, schließt täglich bis zum 19.
Januar um 7 Uhr Abmds; nach Au-
stralien, Neu-Seeland, Hawaii, den
Fitschi-Jnseln und Samoa, via San
Franzisco täglich bis zum 20. Januar
um 7 Uhr Abends.

S. Davies Warfield, Postmeister.

Postamt.

S. Davis Warfield, Postmeister.
Frederick Leist. Hüiss - Postmeister.
Die Post ist Tag und Nacht offen.
Das Departement sür Ge'ld-Anwei-

sungen ist geöffnet von 9 Uhr Mor-
gens bis 5 Uhr Abends; an Festtagen
ist es geschlossen.

Das Departement für registrirte
Briefe ist geöffnet von 9 Uhr Mor-
gens bis 6 Uhr Abends.

Die Briefträger liesern an Festtagen
nur einmal Morgens ab.

'Nachfolgend ist ein Verzeichniß der
verschiedenen Zweig-Bureaux und ih-
rer Lage. In jedem dieser Bureaux
werden täglich. Sonntags ausgenom-
men. von 8 Uhr Morgens bis 6 Udr
Abends Geld-Anweifungen ausgestellt
und registr'irte Briefe entgegen genom-
men.

Beförderung von Postsachen.

Länge der erforderlichen Zeit zur Er-
reichung der verschiedenen Be-

stimmungsorte.
Untenstehend ist die ungefähre Zeit

für Übermittelung der Postsachen von
dem Baltimorer Post Bureau nach
den hauptsächlichen einheimischen und
auswärtigen Städten verzeichnet.

Inland.
Atlanta, Ga,, Tluudeii.
Allantic-City, N,-Z,> 6 Stundcn. ,
Brooklyn, N,-P,, 6 Stunven.

Bufsalo, 18 Stundrn.
Boston, Miss, IZ Stlmdkn.

N -A,, 6 Slunv,n,

sslncago, Jll,, 1 Tag.
ssolumbia, S.-C.. 17 Stunden,
kinkinnati, Okio, 20 Stunden.

lowa, Z Tag.
Concor, N-H., 19 Stunden.
Tenver, Colorado, Taae,
Tktroit, Michigan, 1 Tag.
Galvkston, Tcras, 2 Tage 5 Slundeis.
Öarrisburg, Pa., 3
üart'ord, Connecticut, 12 Stunden.
Indianapolis, Indiana, 1 Tag.
Jackson, Missislivvi, 2 Taze.
lackionville, fflorida. I Tag.
Kainas-isitn, Missouri, 2 Tage.
Little Ark,, 1 Taa 15 Stunden.
LoniSvüle, 1 Tag 2 Stunvcu,
Memphis, Teiln., I Tag S Stunden.
Mobile, Alabama, 1 Taa 8 Stunden.
Norfolk, Virginien, 12 Stunden.

La,, 1 Tag 1) StunjAn.

Ömaba, NebraZk, 2 Tage.
Portland, Maine, 1 Tag.
Porkiand. Oregon, 5 Tage.
VbUcidelphia, Pa,, Z Stunden.
P-ttsbiirg, Va., II Stunden.
Protndence, N.-J,, Ig Stunden.
Nalnali, N,-ss, I? xninden.

Mifkonri, 1 Tag 6 Stunden.
Et, Paul, Minnesota. 1 Tag 12 Slunden.San Francisco. ?al., 4 Tagt Z 4 Stunden.Topeka, Kansa. 2 Tage.

Ausland.
Bremen, Deutschland, g Tage.
Buenos Avres, Äraentinien, N Tags
Calcutta, Britisch-Indien. gy Tage
Temcrara. Britisch-Guiana, 16 Tag.
s?ong-Kong, Cbina, 25 Tage.
Kingston, Jamaika, -Z Tage.
Liverpool, England. 7 Tage.
London, England, 8 Tage.

Stadt Meriko, Meriko. Z Tage.
Moskau, Rußland. 12 Tage.

Postmarken-Ngenturrn.

Verschieden Stadttheile, in welchen
Post - Werthsachen verkauft

werden.
Melvale S. B. Scott.
Pork-Road Purnell Sappington.
Korjiich-Avenu? und ? Ro-

bert L, L. Hall.
27. Strah und Huntingdon-Avtnue Louis

Rkmdollar

Scheidt.
3. und Gough-Straße, Highlandtown James

L. Truax.
Ürange-.Mc George Bell,
Nr. 2.',, Union-Avenue lWosberry) ClarenceT, Williams.
Broadway und Ballimore-Ttrake George I.Way.
Union-Station, .Pennsylvanier Bahn- L. H

Brown.
ssamden-Statiou, Baltimore-Ldio-BaHs' - !

La?'. M. >

> U Vunibazo, Vtirenkunzen, wui<en 015 und all
I Hchmerien sür Alle, die i unserem Bureu, .j.

Ä g

M rop. e aufierliche ?ehand lnng.

H>

Jeder achtbare Deutsche ergreift mit
i"'

'

wahrer Begierde am Sonntags-Mor-

! gen den
!

'

Sountags-Corvejpoudenten

! Derselbe enthält nicht nur alle lokalen
i j

! " ' Ereignisse und telegraphischen Berichte
! bis zur letzten Stunde, sondern bietet v

auch solch' ine reichhaltige Fülle Un- I
! H H
! >5 terhaltungsstoff. daß die fortwährende

Zunahme der Cirkulation, das stei- v

gende Interesse und die erhöhte Inan-
spruchnahme als das beste deutsche
Blatt für Geschäfts-Anzeigen sich von

selbst erklären. Wer mit der Welt

fortschreiten will, muß nicht nur den

täglichen ?Deutschen Corresponden-

ten," sondern auch den

Sonntags-Correspoiidenten

5
Im Haus- hali-n. D! nächst- Rum-

mer enthält wiederum eine Anzahl der

besten Original-Beiträge. Jeder Trä- Eräßtk
In'.ciqen- 1 I

'

" ' '

ger nimmt Bestellungen an. oder man Cirkulation.
Medium.

sende ein Postkarte an den ?Deutschen
Correspondenten," Ecke Baltimore-

Straße und Postoffice-Avenue . .

ch -- 5 5 -j-

ch 5 ch 5 ch
ch ch
-

Zweig - Bureaux.
Station A. Towson I. W. Superinten-

dent.
Etation <5, Ligbt- und Hainburii-Ttraßk Geo.

Station T lzarroll Jos. ÄZkev, Sui r nten

Station ?. Arlington W. L. Nujs:'l. S?er-

Slalion F, lö.-Ttrabe und North-Avenue,
Walbrook I. H. Harrow, Suveriiitcndent.

Station G, CatonsviUe Warrn C. Garman,

"Station Govans A. W. Duke, Superin
i">dent. .

Station I, Eastern- und Patterson-Park-Avenue
Louis Fchsenfcld, Superintendent.

Station K, Sparrow'S Point luliu-

Stalioit L, Noland-Park Frau Irene L.

'"//, Ccllar-Avenue I. R
Allen, Superintendent.

Station N, Waverly-Arenue und Hork-It'ad
E. C. Livingston, Superintendent.

Station L. Nordost-Ecke und Coei.cr
Strabc Charles F, Freyer. Superintendent.

Unter-Stationen.
Nr. 1 Park-Avenue und Äisison E ra'.e

Thomas A. Eoulyii, Superi.N'.i:->:t-

Nr. 2 Broadway und Biüi Straße Cha.
A. Wolf, Superintendent.

....

Nr. !j Broadway und Chasc-Strase
Krany, Superintendent.

Nr. 4 Elliott- und Curley--.tra?e August

6' und Mosher-Ttrahe yarry
B. McNeal, Superintendent.

Nr. 7 üarlem- und flremont-Avenuc Thos.
I. Ruane, Superintendent.

Nr, 8 Baltimore- und Llnn-straße Wm,

F. Edwards, Superintendent.
Nr, g Nr. 214, 3. Avenue, Woodbury as.

H. Bardwell. Superintendent,
.

Nr. w Ecke Eutaw- und Preston-slrakt
C. F. Kasten, Snserinlenbent.

Nr. N Gilinor-Striche und ssrederick-Avenue
erbert C. Wilson, Superintendent.

Nr. 14 Charles-Straxe und Norrh-Avenue
W. M, Fauch, Superintendent.

Nr 15 Eharles-Sirake und vuntlNgdon-Ave.
ne - . T. Pcyold, Superintendent.

Nr. lg Preston-Ttrahe und Greenmount-Ave.
I. O. tzarrison, Superintendent.

Nr, ig Bivdle-Strahe und Pennsylvania-ave.
John Herr, Superintendent. .

Nr. 20 ?North- und Linden-Avenue kdwm
R. Townes, Superintendent.

Nr 21 Patlerson-Park-Avenue und ,faette-

Stratze Ehab, v- Moore, Suverintendent
Nr. 22 Baltimore-Stratze und Freinont-Ave.

?Wm.'Ä. Stuart. Superintendent.
Nr, 23 Eutaw- und Baltimore-vtraxe Ro-

bert E. L. Williauuon, Superintendent,
Nr 24 Nordwest-Ecke ftilmor-Tlrave und La-

sayetre-Ave. ?I. Wesle Whiie, Superintendent.

Nr Nordwest-Ecke Freinont- und Patter-
son-Avenne Frank A, Meikle. Superintendent.

Nr 26 A.-Straße und verlängert? (szNcrn-

Avenue"? Julius A. Wa?er, Superintendent,
Nr Norvweit-Ecke France?- und Nelreat-

Straße Frederick L, Krämer, Superintendent.

Nr. N Caroline- und Orleans-Straßt --

Zohn I. Grob, Tupcrintcndmt.
Nr. 3! North-Avenue und 3. Ctra? ChaZ.

-"Bloomin?dale- und Rayner-Avenue

W>n. <5, Brown, Superintendent,

Nr. 33 Caroline- und Federal-Itrake Joou
S, Beck, Superintendent.

.

Nr. 34 Nr, 2120 ? Cba->.
L>. üciaht, Superintendent.

Nr. 35 Nr. 800,
?

Ä-Hn' bancock, Superintendent

Nr. 36 und

Strave W- Caspari, jun.. Super,ntendeii .
Nr. 37 Nr. 6, West-Aorth-Avenue .-rar

E, Ros-,, Superintendent,
.m.irnllok -tra!-,-

Nr. 38 - Norlb-Avenue

'Ä Broadway und lesfecson-Ttrahe
"

John V.
? John

- H-"

- I.me-

Mls.!er7S.rake - Edward
- Henry

4 Aisauith-Straste - I. 5-

Fairbanks Superintendent

N Nr VennNllvania-Avenue
Nrau Eva Sckrineri' Znperintrndentin.

50 Earen-Strake und yarlem-Avenue

A Tavis, Superintenvei't.
N" 51 Nr. Roland-Avenue Frank F

und Liberty-Road

.ames I'. Nidaelv, Superintendent
Nr .3 t?olumbia-Avenne und Seot.-^rasie

Walter N, Smith, Superintendent.
? Charles- und Randall-strake Wm,

B Dickinson, Superintendent, ,
Nr .>' Lombard- und ?

üenry Toulong. Superintendent

Nr '-6 Nr 1304. Penninlvania-Avenue
denry S. Fnrlin. Super-ntendeitt,

Nr. 57 Conway- und Warner--trak? <v-n.
Q, Lok, Superintendent

Nr 58 Carrollton-Avenue und Fayette-Tt^atze

Eieorse Ö, Stuart, Superintendent,
Nr, 59 Greene- und Franklin-Stratze Sa-

m:i?l L. R, Robinson, Superintendent,
Nr. 60 Pork-Road und 25. Straße Henry

? Greenmount- und North-Avenue
Geo, A, Fox. Superintendent.

N Myers, Superintendent.

Nr 63 Nr, 140 l Nord-Ebnrles-Strasit
Edunind O. Sireelt,

- Ltto B.
lzein;'. Superintendent.

Nr 66 -- Gilmor- und Lormaii-Ltraße Job
ff, Cochran. , p P -

Ö Stewart, Superintend-nt,

M. ?. Becker. Luveriiitendent,

Avenue Tavid R, Mivard, Suv-rintendent,
Colyate-Station 14 Strafe und 5, Avenue

Robert Magee, Tupcriiitei'dent,
Brooklyn John G Ru?el. Superintendent

South-Baltimore Thomas B Horton, Sn-

John W, Öoddinott Superinteiident,

Pikesviller Station Henry A Davis, Super-

intendent. . ~

Mount Washington-Station Maines yamit-
ron, Si!periiitendent,

.

St Teiiii-Station Howier,

Westvort-Ttation John H, Kramer, Superin-

Ylkridze-Station Daniel Laffst, Superinten-
dent,

Llwraville-Ttation William Smmel, Super-
intendent^

Lake Noland-Station William C, Rigor, Su.
? W. Ä. Tickey, Superin-

tendent.
? William ff, Kuethe, Su

Mount Winans-Station Williain ?l. Gibson.
Superintendent,

Gardeiiville-Ttation Robert I. Lyeman, Su
perintendent.

.

Parkville-Station Mary M, Rodham, Super-
intendentin.

Powdattan-Station Howard Tlggs, Superin-

Arbutus-Station Samuel L. Sewell, Super,

Moledale-Ttation I. Schneider, Su-
perintendent,

ssairsield-Ttation Bernard Miller, Superin-

ffaft-BrooklNn-Station ssrederick A. Röder,
Superintendent,

St, Qelena-Station Frl. Jsabella Spencer,
Superinteiidentin.

Soutb-Towson-Ttation William R, Rodaers,
Superintendent.

Ver. Sänger von Baltimore.
Hauptquartier: ?Germania -- Män-

nerchor - Halle." Präsident Franz
Aalt, Nr. 222, Nord - Libertystraße;
Sekretär Louis Hoch, Nr. 2232,
Orleans - Straße; Schatzmeister
C. L. Wagner; Dirigent D.
Melamet. Delegaten - Versamm-
lung jeden zweiten Freitag im Monat.

?A r i o n."
Hauptquartier: ?Mechanics' Hallc,"

Nr. 317, West-Fayettestraße. Sing-
stunge: Mittwochs; Dirigent: I. C.
Frank.
?Germania - M ä n n e r ch o r."

Hauptquartier: ?Germania - Män-
nerchor - Halle," Nr. 410 ?412, W.-
Lombardstraße. Singstunde: Don-
mrstaas Dirigent: Edw. Böckner.

?F rohsin n."
Hauptquartier: ?Frohsinn - Halle,"

Nr. 2000, Frederick - Avenue. Sing-

stunde: Mittwochs Dirigent H.
Krüppel.
?Arbeiter - M ä n n e r ch o r."
Hauptquartier: Andreas' Halle, Nr

314, Hanover - Straße. Singstunde:
Mittwochs Dirigent: E. Szemele-
nkv.

?Thalia - Männerchor."
Hauptquartier: ?Thalia - Halle,"

Nr. 915, Ost - Prattstraße. Sing-

stunde: Dienstags Diriaent: H.
Krüppel.

?Sängerrun d e."
Hauptquartier: Pfeifer's Halle.

Nr. 1918. Ost - Fairmouni - Uoenue.
Singstunde: Donnerstags Diri-
gent: Aua. Schneider
?Arbeiter Liedertase l."
Hauptquartier: Neidharot's Halle.

Nr. 323, West - Prattstraße. Sing-
Siunde: Mittwochs.
?Lord Baltimore-Män-

ner ch o r."
Hauptquartier: H. Voigt's Halle.Nr.

1122. Harford - Avenur. Singstun-
de- Freitags.
?M etzger-Gesang-Verei n."

Hauptquartier: Jordan's Halle, Nr.
24, Centre - Market - Space. Sing-
stunde: Donnerstags?Dirigent I. C.
Frank.

?E i ch e n k r a n z."
Hauptquartier: Ader's Halle, Ecke

Fait- und East - Avenue. Sing-
stunde: Dienstag ?Dirigent F. Karo-
ws.

~M ozart - M ä n n e r ck, u r."
Hauptquartier: Götz' Halle, Nr.

1500, McElderrystraße, Singstunde
Dienstags Dirigent: G. W. Pöhl-
mann.

?M elodi e."
Hauptquartier: Moravetz' Halle an

Washington- und McElderry-Straße;
Singstunde Donnerstags? Dirigent:
F. Karolus.
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